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Bettage zu Nr . 38 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , S . März L8VS.

Borstand der landw . Krei»>Winterschule in Offeaburg , einen eiolei-
trnden Bortrog über die Feinde de» Rebbaue», de» Heu- oder Sauer -
wurme», der Reb - Schildlau» und über die Traubenkrankbeil (Mehl -
than) hielt. Der Zweck seine» Vortrag » war . den Rebbefltzern nahe¬
zulegen, durch gemeinsame» Vorgehen gegen den Sauerwurm , riesen
allgemeinen Feind , dessen Entwicklung für diese» Jahr zu verhindern .
Die Naturgeschichte desselben zeigt un», daß die Puppen seiner zweiten
Entwicklung in dem alten R -bhvlze, unter der Rinde , wie in sonfti-
gen Vertiefungen . z. B . im Moose und am Pfahle de » Rebstocke»
u . s. w. überwintern . Sorgfältige » Reinigen desselben mit (eigen»
hiezu von Bürstenmacher Schirrmann in Offenburg konstruir '.en)
Piafsavabürsten , sowie das Ausschneiden de» alten Rebholze» und die
Entfernung von alter Rinde u. dergl. Strohbäudern von den Pfühlen
und sofortige» Verbrennen dieser Winterherbergen der Puppen de»
Sauerwurme » wurde eingehend empfohlen. Bei dem Bortrage über
die Traubenkrankheit zeigte der Redner , wie durch frühzeitige»
Schwefeln der leicht erkennbaren kranken Rebstöcke diesem Uebel oor-
ge- eugt werden kann . Die Apparate zur Vornahme diese» Geschäfte »
wurden vorgezrigt »nd deren beste Anwendung näher erläutert .

Bei der hierauf folgenden Besprechung macht« u. A . Herr Rebgut » -
Befitzer BaSler die Bersannnluug mit seinen Erfahrungen und
Beobachtungen bekannt und Herr Oberawtmann Baader von Offen¬
burg führte au» , daß nicht durch Polizeiwaßregeln . sondern nur durch
die freie Thatkraft der Rebbefitzer den besprochenen Uebela gesteuert
werden könnte . Herr Bürgermeister Jsemann von hier dankte
Namen » der Gemeinde den Veranstaltern der Versammlung wie den
« erthen Gästen von Offenbsrg , welche sich an den Verhandlungen
betheiligten, und forderte die Anwesenden auf , da» Gehörte zn be¬
folgen und in ihrem Geschäfte zu verwerthen. Der Vorsitzende schloß
hieraus die Versammlung .

U Freiburg,6 . März . Heule haben dahier die Verhand¬
lungen de» Schwurgericht» für da» erste Quartal ihren Anfang ge¬
nommen . Die Tagesordnung , soweit solche bi» jetzt festgestellt ist,umfaßt 18 Fälle , welche die Zeit bi» zum 13. d. M . in Anspruch
nehmen. BorauSfichtlich werden noch einige wertere Fälle hinzukvnr-
men. — Bezüglich de» vor einigen Monaten in hiesiger Nähe bei
Leoterrberg entdeckten Morde » , dessen Opfer in einer Steingrube
verscharrt worden war , ist e» dem Gerichte gelungen , de» Thäter »
habhaft zu werden und von ihm eia Gestäadniß de» Verbrechen» zu
erlangen . Derselbe war ein Kamerad de» von ihm Erschlagenen und
war da» Motiv zu der ruchlosen That , wie man hört , Eigennutz . —
Dieser Tage hat die hiesige, im schönsten Aufblühen begriffene höhere
Mädchenschule eine ihrer älteren und bestell Lehrerinnen ver¬
loren , nämlich die Lehrerin CScilie Hegaer . Dieselbe wirkte schon
znr Zeit , wo noch da» Lehrinftitat Adelhausen, ein« unter dem Namen
„Weiße» Kloster " bekannte Regulativenstalt , dahier bestand, au der mit
dieser verbundenen Mädchenschule al» Lehrsrau und ist bei der Um¬
wandlung derselben in eine höhere Mädchenschule an diese überge-
gangen. Die Anstalt verliert in ihr eine tüchtige Lehrkraft. — Durch
den hiesigen Stadtrath bezhw . Gesundheitlrath wird da» Publikum vor
dem neuesten» so oft und so verlockend angepriesenen Airy 'schen Natur -
Heilmittel und dem Buche „A i r y'

sche Natur - Heilmethode "
al» vor einem Schwindel öffentlich gewarnt ,

Vermischte Rachrichte «.
— ( Erfindung . ) Ja Nantes wurde eiue Tramway -Linie

eröffnet, wobei kowprimirte Loft al» treibende Kraft angewandt wird .An beiden Enden der Linien lausen die Lokomotiven und die Wage «
auf einer Drehscheibe, wodurch die Umkehr bewirkt wird. Die Ma -
schine kann im raschesten Laufe auf einen Meter Entfernung Haltwachen und im gewöhnlichen Gange aus der Stelle . Man bemerkt
keine Spur von der bewegenden Kraft, sie macht kein Geräusch. Der
Erfinder der auch in Pari » thätigeu Maschine heißt MekarSkh .

— (Lin energischrr Schullehrer .) Bor einigen Jahrenbrachten deutsch -amenkanische Zeitungen Berichte über einen Dorf -
Schulmeister , der nach Südamerika auSwanderle, um sich dort eine
neue Heimalh zu gründen . Durch rastlose Thätigkeit, Fleiß und Au»-
dauer stieg dieser Mann von Stufe zu Stufe immer höher, bi, er end»
lich zum UnterrichtSmiuister der Republik Peru ernannt wurde. I «
der erstaunlich kurzen Ze>' von zwei Jahren gelang e» ihm , die spa-
nische Sprache derart zu beweistern , daß er vor den in der Stadt
Lima enwesenden Abgeordneten eine Rede halten konnte , de» Inhalt »,daß nur durch eine tüchtige Erziehung , durch allgemeinen BolkSuntrr -
richt die Zustände de» Volke» gebessert werden könnten. Selbst die
englische Presse der Bereinig »«» Staaten zollte diesem Manne große »
Lob , und die „ New- Aorker StaatSzeitung " widmete ihm unter der
Ausschrift : „Ein deutscher Pionier ia Südamerika" einen spalten ,
langen Artikel, in welchem das segensreiche Wirken diese» vom Dorf .
Schulmeister zum Unterricht- minister gestiegenen Manne » rühmendanerkannt wurde . Der Schluß diese» Artikel » lautet : „Und dieser
Mann ist kein anderer , al« der frühere Schulmeister Schmitz de»
Dorfe » Bremm an der Mosel.

— (Amerikanische Windräder .) Der Londoner „Engineer "
schreibt : Die ehemals gang und gäbe Windmühle scheint neuerdingL
ei» wichtiger Artikel der Industrie Amerika '» geworden zu sei«.
Amerikanischen HaudelSnachrichtenzufolge hatte da» Schiff „ Signal " ,
welche» vor Kurzem New-Iork verließ, nicht weniger al» 60 große
Windmühlen für Neu- Seeland in Fracht , deren große Mehrzahl zur
Hebung von Wasser ans ländlichen Besitzungen, wo die Brunnen
öfter » 206 Fuß Tiefe haben , verwand« werden soll. Die übrigen
Mühlen find dazu bestimmt , die Wasserbehälter auf den Eisenbahn-
Stationen zu speisen , sowie anderen wirthschaftlichen Zwecken zndienen. Diese Mühlen find mit solcher Kunstfertigkeit hergestellt, daß
sie sich bei jedem Wechsel de» Winde» selbstthätig stellen , sowohl in
Bezug auf Richtung , l» auch « rast. Wird eine solche Mühle al»
Wafferheber benutzt, so hört sie auf zu gehen , sobald der Behälter ge¬
füllt ist, und nimmt ihre Thätigkeit wieder auf. sobald etwa» von dem
Wasser abgelafsen wird. Und nicht nur stellen sich die Flügel von
selbst, sondern die Apparate find so koustcuirt, daß sie genau dasjenige
Quantum von Wi«dstärke auffangen, welche» für die ihnen zugewiefene
Arbeitsleistung erforderlich ist . Der Preis dieser Mühlen variirt vou
SO bi» 3000 Dollars und ihre Förderstärke vou 24 br» 8000 per
Minute . Nächst Australien und den Südsee Jnseln stad auch Laba
und südamerikanische Handelsplätze gute Märkte für den Absatz dieser
Motoren . Di - omerikanische Industrie hat in diesem Artikel die euro¬
päische weit überflügelt.

Verantwortlicher Redakteur : -
Heinrich GoII in Karlsruhe .

Belgien .
Brüssel . 6 . März . Karl Hirsch , der bekannte Heraus -

gcbcr der „ Laterne " , ist aus Belgien ausgewiesen worden .
Großbritannien.

* London, 6. März . Dir gestrige Ministrrberathung
wer auf 12 Uhr Mittags angesrtzt worden , ma» wartete
jedoch noch Depeschen aus Zululand ab. Diese trafen bald
nach 12 ' /2 Uhr ein . Särmntliche Kabinetsmitglieder hielten
darauf Besprechung .

In einer der ältesten Kohlengruben , genannt „ Deep
Drop" bei Wakefield , hat eine Entzündung stattgefunden
und 19 Personen (15 Männer und 4 Knaben ) sofort ge-
tödtet . Die Ursache der Entzündung ist unbekannt .

Neun Mann Besatzung von der deutschen Bark „Frie¬
drich " kamen in sehr mattem Zustande in Liverpool an.
Fünf Tage lang hatten sie ohne Nahrung oder Trinkwasser
in dem Takelwcrk ihres Schiffes zugebracht . Der Kapitän
ward über Bord gespült und ertrank. Die Bark mußte
schließlich aufgegebrn werden .

Badische Chronik.
s Mannheim . 6. März . Ueber Tabokhandel unb Ta -

boksabrikation im Br 0 ßh erz 0 gth um Baden entnehme
ich ber „N . Bai . Landerzeitung" eine Zusammenstellung der Ergebnisse
der statistischen Ermittelungen der ReichS - Enquetekommission. Diese
zeigen für da » Jahr 1877 folgende Zahlen :

Tabakhanbel : Anzahl der Geschäfte 14S , durchschnittlich be-
schästigte Personen 5183, Menge de» verkauften Rahtabak« 455,687 Ztr .,
Werth de» verlausten Rohtabak» 18,538 .401 M . Hiervon gingen in
da» Ausland (Export ) 139,024 Ztr im Werthe von 6 598,090 M .

Tabakfabrikation : « vzahl ber Geschäfte 357 , burchschnitt-
lich beschäftigte Arbeiter 12,796 , Menge de» verarbeiteten Tabak»
152,664 Ztr ., Werth de» verarbeiteten Rohtabak» 10,360,943 M.

E» wurden hergestellt :
648,243 Mid - Eigarren im Werihe von . . . . 17,447,177 M.

6,348 Mille Eigarretten im Werthe vou . . . 92,894 „
21,974 Ztr . Rauchtabak im Werthe von . . . . 1,021,689 ,
14,693 Ztr . Schnupftabak iw Werth- von . . . 1,138,111 „

459 Ztr . Kautabak iw Werthe von . . . . 36,605 „
Demnach Fabrikate im Gesammtwerthr van . . 18,737,406 M .
Von diesen 13,737,406 Mark bleibe « im Laude für Arbeitslohn ,

Unkosten und Gewinn über 9 Millionen Mark.
Handel und Fabrikation zusammen machen einen Umsatz von über

30 Millionen , »nb geben nah« an 86,000 Mensche « Tag für Tag Be-
schästigurig .

Znr Bervsllständigmig wollen wir hier noch ansühren , welch« Sum¬
me» der Tabakbau repräsentin : Angebaute Fläche im Jahre 1877 <73
558,105 » r. Ernte I8I .S30 Zentner , Werth der Ernte 4,714 ^ 80 M .

Gengenbach , 6 , März . (Ort . B .) Uns-r landw . Bezirttvereia
hielt am Sonntag den 3. März hier im Saale be » Gasthause» zur
Erna « eine landw . Versammlung ab,wabeiHr . Magrna « ,

Aie Waldkönigin.
Von M . Widder ».

'
(Fortsetzung au» dem Hauptblatt Nr . 57 .)

Droben in einem der vielen kleinen Erkcrstübchea de» Schlöffe»
mit ihren seltsamen schmalen Bogenfenstern , die au» unzähligen , klei¬
nen, ^ gefaßten Scheibe» bestanden, saß vor dem altmodischen Spie¬
gel auf einem reichlichen«» Tabvuret ein junge» Mädchen ; sie ordnete
geschmackvoll da» lange, prachtvolle Goldhaor zu Locken unb Flechten-
während die großen, noch immer schönen Augen einer alten Dame ,
di« ihr nahe in der Fensternische saß, bewundernd jeder Bewegung
dieser kletuen zarten Hände folgten, die nur von einem glatten breiten
Goldreif am Ringfinger der Linken geschmückt wurden .

„O, nein Kind," sagte sie dann liebevoll, „wie werde ich e» nur
über mi^ gewinnen können , dich von wir zu kaffen ! — Trotz Allem
und Allem hättest du doch nicht dein Wort geben sollen : dein Herz
ist nicht bei dies« Wahl, die eigentlich gar nicht mehr Wahl ist, son-
der« nur ein furchtbarer moralischer Zwang — ach , und eine Ehe
ohne Liebe —"

Da » junge Mädchen hatte sich schnell erhoben. „ Sprich nicht so,
Mutter, " sagte sie sanft und drückte di« Hand der Matrau « zärtlich
an ihre Lippen — „ denk' an die Ehre unsere» Namen », an de» armen
Lobten ia seiner Gruft — soll ich dulden, daß man Schwach und
Verachtung auf ihn wirft ? I — Sei nicht traurig , Mütterchen , ich bin
weit entfernt , unglücklich zu sein , mich begeistert vielmehr die hohe,
schöne, zwiefache Mission, di« wir geworden, die Ehre meine» Vater »,
den eigenen Namen rein zu erhalte» und eia arme» freudlose» , ver¬
fallene» Leben zu ueu - r Schönheit aufzubauen . . . Freilich , ich lieb«
Severin nicht mit jener leidenschaftlichen Gluth , wie ich mir einst die¬
se» Gefühl geträumt , aber ich fühle mein ganze» Wesen, all mein
Empfinden und Deinen darchdrnnge« von Erbarme » and Mitleid für
iqn . . . Horch , vom « irchthurm herab schlägt e» elf . noch eine halbe
Stunde u- id er kommt, damit ich ihm auch vor Gott den Eid der
Treue leiste ! Und jetzt , Mutter , meine einzige, theure , süße Matter ,
leg ' mir den Brautkranz in '» Haar — aber weine nicht mehr, Thrä -
nen : as da» Haupt der Braut bedeuten Kummer in der Ehe — und
dem Kind will doch glücklich sein !"

Sie war bei se« letzten Worten vor der ölten Dame , der Baronin
Gerda von Fürdell -Hübenstcin »iedergekntet, und blickte mit den große»
glänzend schwarzen Augen sehnsüchtig in die wilden Züge der gelieb¬
ten Mutter .

„ ott segne dich , mein Liebling ! ' Uns die Baronin nahm den
«vllea Myrtheukcanz vom Tisch und legte ihn feierlich aas da» Haupt
hrc -7 Tochter, aber dann schling sie leidenschaftlich beide Arme um

den schönen , gebeugten Nacken : „ Er bricht mir da» Herz , Lueie —
du weißt nicht, in welche Hand du dich gibst — du kennst Graf Her¬
bert Rödern nicht , wie ich ihn kenne !"

Dir jung« Braut lächelte : „Hab' ich denn ihn gewählt ? " sragt «
fie ; „ Severin muß versuchen , sich von seinem Großvater unabhän¬
gig zu wachen , natürlich »hue die Pietät zn verletzen ."

Die Baronin schüttelte traurig da» Haupt . „Al» Herbert mich vor
langen, langen Jahren bat, ihm die Hand zu reichen al» seine fünfte
Frau , da schauderte ich vor dem Gedanken zurück , weine ganze Zu¬
kunft an da» Lebe » diese» kalten herzlosen Egoisten zu fesseln ; ich
glaubte, die Verwünschungen der armen hungernden Menschen, die von
ihm abhängig find und von seiner Härte gepeinigt werden , fielen alle
auch auf mein Haupt . — O Lucie , mein Kind »nd jetzt soll ich dich
ihm für seinen Enkel geben , dich , die ich dich doch zehnmal lieber
habe al» mein eigene » Ich ! — Aber ich bin schuld!»»,

" flüsterte
fie — „nicht wahr, mein Liebling , und du wirst mir immer die Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen , daß ich dich nie zu dieser Heirath ge¬
drängt — wie ich mich lieber vor alle Welt hingeftellt und laut ge¬
rufen hätte, der Gatte, den ich so innig geliebt, so hoch geachtet, war
doch nicht » weiter als — ein elenderBetrüger, " stieß ste mühsam her¬
vor — „der letzte Fürdell -Hübenstein ward zum Berräther an Graf
Herbert Rödern , an seinem Enkel, dessen Vormund er gewesen und
Verwalter seine» großen Vermögen» — 0 , Lueie , Lucie — dein Vater
sagte mir damals — ich meine an jenem Tag , an dem Severin mün¬
dig wurde , die reichen Summen wären bereit» alle abgeliefert — er
log - der Vormund hatte seiaMündel bestahlen ! — Al» dein Vater
einige Tage darauf starb, forderte der Graf da» Geld von mir — ich
halte nicht » — und e» fand sich nirgend ein Beweis , daß da» Ver¬
mögen Severin '» bereits in deffen Händen — daß ich da» erleben
mußte, e» war schrecklich !"

„Still , Matter — sprich nicht mehr davon I "
„ Weil du da» Unrecht sühnst — mit deinem LebeaSqlück — sagte

Gras Herbert nicht : entweder wird Barvneß Lueie dir Gemahlin mei¬
ne» Enkel» , oder ich proklamire Schande für Sie — verkaufe Ihre
Besitztümer und mache Sie . nr Entehrten , — zur Bettlerin ! "

Die Matrone deckte die Hände über die Augen und wirrte heiße,
bittere Thränen , Lucie aber schlang Heide arme um ihren Hals und
flüsterte warwe , liebevoll « TrvüeSworte in ihr Ohr .

Kaum eine halbe Stunde später kniete vor den Stufen de» blumen¬
geschmückten Altar« in der verfallenen Schloßkapelle ein junge » Paar ,
die Brant fast idealisch schön, eine prachtvolle, hohe Gestalt — der
Bräutigam bleich, znsammengesunken , niedergedrückt tnrch jahrelange
Liideu.

Der Priester hatte ihr - Hände in einander gelegt „ für Zeit «nb
Ewigkeit " und jetzt erhoben fie sich von den Knien — der feierliche
Skt war beendet und die Reuvermähltea lagen sich in den Armen .
„Arme , arme Laeie"

, flüsterte Gras Severin bewegt.
Da sah fie ihm lange und tief ia die matten, traurigen Augen. „Hastdn mich denn nicht lieb, Severin ?" sagt« fie leise.
Er drückte ihre Hand. „Du weißt, wie theuer du mir bist, " er¬

widerte er — „ über eben weil ich dich liebe , macht e» mich unglück¬
lich , daß ich dir seust an Freude nicht » werde bieten können. Du
bist schön , Lucie — der größteKünstler könnte sich bei deinem Anblick
zu neuem Schaffen begeistern — », daß all ' dieser berauschende Lieb ,
reiz in meiner leeren traurigen Heimath , an der Seite eine» elenden
— Krüppel » verkümmern — welken muß !"

E» war ein stille» Hochzeitsmahl, da» der kirchlichen Feier folgtenur der greise Pfarrer saß noch bei der Tafel ; kein heiterer Toast
'

ward ankgebracht, kein frohe » Lachen belebte die kleine Tafelrunde , mau
war sich allseitig de» ganzen Ernste» bewußt, der in dieser Verbin¬
dung lag . Severin blickte traurig vor sich nieder, sein « arme» , wei¬
che» Herz zitterte für da» Glück der Geliebten, Baronin Gerde l bte
nur ihrem Trennungsschmerze — nnr nach wenige Sunden nad fie
mußte ihr th-ure » Kind für immer au» den schützenden Mutterarmen
geben. Lucie hatte wohl anfänglich versucht, heiter zu sein , aber die
trüben Genossen hatten auch fie trübe gestimmt und der alt: Pfarrer
trug auch nicht dazu bei, da» Schweigen zu brechen.

Der Abend war angebrochen , der Kronleuchter gewölbtenSpeise ,
saal strahlte in Hellem Lichterschein ans die seltsame , kleine Hochzeit »,
gesellschaft herab — die Baronin hob die Tafel auf, von der die
Speisen fast unberührt entfernt worden waren ; — e» ward ihr so
schwer und doch mußte fie die Tochter mahnen, sich zur Abreise z«
rüsten . . . Noch einmal, zum letzten Mal stand Lucie in ihrem trau¬
ten Mädchenstübchen — jetzt ward auch ihr da» Herz schwer und fie
fiel leise weinend der Matter um den Hak», aber )re willenLlcä' tigeNatur bezwang sich bald unb trotzdem fie selbst bi» in die Seele trau -
rig , vermochte fie doch die Malter zu trösten . Die einfache Reise-
toilette , bei der ihr Krau Gerda behilflich war, da ihre he bgekom -
menen Verhältnisse keine Kammerzofe gestatteten , ihr bat» gemachtder gräflich RSdera 'sche Staat - Wagen hielt „ r -m altersgrauen Por¬tal — noch eia letzte» Lebewohl und die Equipage rollte fort, der
Landstraße za — zwei Augen folgte » ihr, zwei treue, weinende Au¬
gen nab Baronin Gerda drückte die Hand auf tue schmerzlich zuckend«

> Brust . „Leopold, " flüsterte ste dann, „ um die Ehre deine » Namens
! zu retten , opfert dein Kind sich — 0, mein Gott, wer gab dir die
! Idee zu dem « erbrechen ein, um deffentwillen Leine Tochter jetzt ihr
f ganze» Leben - glück hergibt I" (Fortsetzung folgt.)



Handel and Verkehr .
Nrurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

11t. Seite .
Ba » »«lSd «rtchre .

Berlin , 7 . März , Getreideworkt. (Schlußbericht .) Weizen Per
» vril -M-i 176 .50 . per M - i-Jum 180.50 , per September - Oktober
18850 . N »««en per Lprft -Mai 122.50 »er Mai -Jnm ISS 50 . »er
-Seplember - Oktober 128 .— . Rüböl I > 69. - , per Lpril -Moi 58 .75,
vrr Mai - Juni 59.— , per September -Oktober 60 .80 . Spicns » lnor >
5110 per März — . per April -Ma , 5S .—, per Mai -Jnm 52.85.

Hafer per April -Mat 115.—. »er Mai -Jnm 117.50 . Trübe .

Köln . 7. Mürz . (Schlnßbericht.) Weizen loco hiesiger 20. - .
fremder 19 — »er Mär , 18.70 , »er Mai 18.75 , Per Jul ,

19 05 . Roggen hiefiger 14 .75. per März 12.05, Per Mai 18.45,
p,r Jnli 12 .80 . Hafer effekti, 13 .50 per März 12 .60 . Rüböl Io« ,
31.10. per Mai 30 .70 , »er vkrbr . 31.70.

Bremen , 7 . März . Petroleum . ( Schlnßbericht.) Standard white
Iv -o 8 .85 , per » pril 8Z5 . per Mai 8 .95 , per » ng.-Dezbr . 9 .75.
Ruhig — Wochenabliefernngeu 21452 Barrels . — Amerikanische »
«Schweineschmalz (Mlcox ) 36 »/- Pf.

> Pari - , 7 . März , « irböl per Mär » 84 . - , per « pril 84.25 , per
Mai - « nguft 85.85. per Sept .-Dez. 86L0 . — Spiritus per Mär ,
55 . - . per Mai -Auguft 56 .25. - Zucker, weißer dir». Nr . 3 per
Marz 60 .50, per Mai -Auguft «1 .25. Mehl . s Marlen per Mär ,
60.— . per April 60.50 . per Mai -Juni 61 .— , per Mai -Auguft 81.25.
Weizen per März 27 75 , per April 27.75 . per Mai -Juni 28.85,
per Mai -Auguft 28.25 . Roggen per März 17L0 , per April 17.75.
»er Mai -Juni 18 - . per Mai -Auguft 18.— .

Amsterdam . 7 . März . Weizen auf Termine urwer ., Per Mär ,

262 , per Mai — . Roggen looo unver . , ans Termin « flau , per
März 148 , per Mai 148. « üdöl Io« , 36 »/, . Per Rai 35»i. , per
Herbst (1879) 36»/«. Rap » Io« , —, per Frühjahr 363, Per Herbst 880.

Antwerpen , 7 . März . Petroleumwarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung Matt . Raffinirte » Type weiß, di- ponibel 22 b., 82 B .

New - gort , 6. März . (Vchloßlnrfe .) Petroleum in New-Aork
9 , dto. in Philadelphia 9 , Mehl 3,90 , Mai » (old mixed ) 46,
röche » Wmerweizen 1,17 , Kaffee , Rio good fair 13' /, , Havanna -
Zucker 6 /̂s, Gekreidefracht5»', , Schnralz Marke WUcox 7 »/,„ Speck 5»/, .

Baumwoll -Zufuhr 10000 « u»fuhr nach Großbritannien 6000 B „
dt» , nach eew Conrinenr 7000 B . — Erie -Eiseababn 25 »/, .

Southampton , 4 . Mär ». Da » Post - Dampfschiff „Donau " .
Kapitän R . Bosfill» , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»
am 22 . Februar von New - Aork abgegangen war , ist heute 8 Uhr
Nachmittag» wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung
der für Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 4 Uhr
Nachmittag» die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die „ Donau " über-
briugt 47 Paffagiere und volle Ladung.

New - Orleans , 3 . März . (Per trauSatlantischeu Telegraph .)
Der Postdampfrr . Haanover " , Kapitän T. Wiegand , vom Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen , welcher am 2. Februar »an Bremen und am
5. Februar von Havre abgegangen war , ist heute wohlbehalten hie ?
angekommen. — (Mitgetheilt durch K. Schwiltunb Sohn in
Karlsruhe , Hirschstraße 89. Vertreter de » Norddeutschen Lloyd
in Bremen .)

Hamburg , 6. Mär, . Laut Telegramm ftn» dir Ha ms-
bnrger Post - Dampfschiffe : „Herder"

, am 19. Febr . von
Hamburg und am 23 . Febr . von Haore abgegangen , nach einer Reise
oon 10 Tagen 3 Stunden am 5 . ». MtS . 7 Uhr Abend» wohlbehal¬
ten in New- Aork augekommen ; „ Bellert "

, am 26 . Februar von Ham¬

burg abgegangen, am 23. Februar in Havre nngetroffen und vom
dort am 8. d . Mt «. Nachmittag« nach New - Aork wieder in See ge-
- ange« . — „Wieland", am 20 . Februar von Rew - Aork abgegangen ,
ist nach einer Reise von 9 Tagen 15 Sinndeu am 2 . d. Mt ». 5 Uhr
Nachmittag» in Plymouth aogekowmeu. am 3. b. Mt » . Morgen » Lher -
bonrg pasfirt und am 4. Nachmittag» in Hamburg eiugetroffen . Da «
Schiff brachte 61 Paffagiere , 100 Briefsäcke, volle Ladung und 146,780
Dollar » Couranten . — „ Borussia "

, auf der Reise von Hamburg nach
Westindien, am 7 . Februar von Hamburg obgegangen, ist am 88 . Fe¬
bruar in St . Thoma » aogekommen. „ Silefia ", von Weftindien heim-
kehread, am 17 . Febr . von St . Thoma » abgegangen, ist am 4. d. Mt » .
Morgen « in Plymouth , am selben Tage um Mittag in Havre ringe
troffen und am 5. nach Hamburg « eitergegangen. — „Bueuo » Aire» " ,
ans »er Reise nach Brasilien , am 5 . Februar von Hamburg abge-
gangrn , ist am 1. d. Mt » , in Bahia angekomwea. „ Argentina "

, auf
der Rückreise von Brasilien , am 16 . Febrnar von Bahia abgegangen,
ist am 5. d. M » . in Lissabon eingetroffen und setzte am selben Tage
nach Hamburg die Reise fort . „Hamburg ", am 2. Februar von Ham¬
burg abgegangen, ist am 4 . d . Mt », in Montevideo angekommen. —
„Paranagua " ging am 5. b. Mt», von Hambur , über Lissabon direkt
» ach dem La Plata in See .

WitteremgSdrobachtuage«
der meteorologische» Statia, ^ rlsruhr.

Baro¬
meter.

März
7. Mng«. zuhr 764.0 -j - 8 .4
» Nacht« » Uhr 766 .2
8. Mrg«. 7 Uhr 766 .8

Thermo- Feuch-
meter tiKeiri»
.» 0 . / Prl

75
90
92

Wind, Htmmel . > em er ! o » g-

-f- 3.8
0.4

w. bew . heiter,
l klar „
bewölkt „

keneäieliner , S
S
S
S
S

*

stam-

Doppelkräuter -
Mageabitter ,

noch einem »»« einem BcnedictinerNoster
menden Rezept fabrizir ! »on
« . in Göttingen .

großerA«este wie nachfolgende- stehen in
Anzahl zu Jedermann« Einsicht bereit.
Utoot : Herr Michael Ruckerbauer , Bu¬

tzreaodiener in der Ga«-Anst-lt z» Paffnn , berichtet !
I Seit ungefähr 4 Jahren litt ich an Magenbe -
I schwerden and konnte von denselben trotz oller
I ärztliche» Hilfe nicht befreit werden , weßhalb ich
I zu dem «on Ihnen bereiteten Benediktiner meine
I letzte 'Zuflucht nahm und schon nach Gebrauch der
Irrsten Flasche bedeutende Besserung
l verspürte . Jetzt bin ich nach Verbrauch von eim-
igen weiteren Flaschen von meinem longjäh -
Irtgen Nebel ganz befreit .

Preis L Flacon
ŝ von ca. 330 Gr . Inhalt 3 M . 50 Pf .,

V. ca. 660 . „ 6 M . 75 Pf .
Bei Abnahme »on 5 Fl. freie Verpackung, bei 10 Fl. freie Verpackung und 1 Fl. gratis.

Versand « gegen Postvorschuß durch die Niederlagen und Nuuroo-Versandt durch
V . Güttingen (Provinz Hannover ) .

Nur echt zu haben in bei Hd . Waldstr. 10, in
L -wwooch« »» » bei I/Nft , in bei kAolk La «

LLL8vrIjod osulsvLe kost .

I^Iok' ljcl6ut8o >i6k'
l. Io^ cI.

Vireelv
I ^ » L I« L

Lilikts

M kllsssxs vovLs wkm sloli s _
die » ftrw « ftft«»» i« Breme « vder an deren
General Agenten sür Baden

atz in Mannheim ,
und deren Agenten Wilhelm Marx jo », io Mannheim ; Emil Weroer i« Mühl
borg , sowie in Karlsruhe an di« Svecial -Bertreter s Schmitt ch Soh « Hirsch
strafte Rr . 89 ; E. F. Stehle in Bruchsal ; Aog . Herla« in Durlach D .934 . 7.

Agenten - Gesuch .
F .171. 7. Für ein altbewShrteS

AnSwandernngS - Geschiist werden noch
zaverlässtge , thätige AgenttU angenommen.
Offerten unter K . 6 . an die Expedition der
KarlSraher Zeitung .

F .49S . 2. Nr . 130 . Ettlingen .

Holzversteigenmg.
An» Distrtcl IV „Ho-rdt " Abth. : „Forst -

lach , Thiergarten , Feldschlag, Plom , virk -
heck und Scrbcuch " hiesigen Stadtwalde »
werden mit 7monatlicher Borgsrist oder Be¬
willigung von 8"/g Rabatt bet Baarzahlung
nachstehende Hölzer am

Montag dem 17 . l. M .
»ersteigert.

8 Eichen I . El mit 14,32 Fm , 11II . « l.
mit 86,84 Fm . , 24 III . Ll . mit 27,45 Fm .
48 IV. El . mit 21,34 Fm .. 4 Rothbuchea
wit2,l0 Fm . , 42 Weißbuchen mit 1541
Fm ., 86 Erle » mi, 16,53 Fm . . 14 Jffen mit
S.81 Fm .. 1 Birk« mit 0 .66 Fm . . 11 Fvr -
lenstämwe I . . II ., und III . El . mit 18,99
Fm . . 8 sorlene Sägklötze mit 10,93 Fm ,3 eichene Metzelklötze ; 127 Ster Weißbuche-
ne Scheiter und Prügel , S Ster ruschen «»
Klotzhslz , 2 Ster eichene Prügel , 20 Ster
5"

. / Ate * eichene» und gemischte « Steck-
,
250 buchene Erb »- und Earteurei »-

buschel und 15 Loose Schlagraum aud
Ausastrei».

Zusawmeukvnst Morgen » 9 Uhr am St .
Johanne » sür da» Stammholz , Mittag » 18
Uhr , u der Haardipflanzschuie sür da»
Brennholz .

Gleichzeitigwerden au» District III Schlag
27 „ lloterhorberloch " 13 Eichen I . El . und
S II . El . mil 64,61 Frstwetrr nochmal »
»ersteigert.

Ettlingen , deu 5 . März 1879 .
Stabtbezikttforstii.

v. Stetten .

» DL19 .13 . -A . » « »- «>ft « .

und .
Stuhl- Crcttvne ,tllche schwarzen u

farbigen

versendet in
jedem Maß zu

Fabrikpreise«.
«

F .476. 2. « retten .

ArbeiLen - Vergebung.
Die Schreinerarbeiten und circa

738 LI>m Verglasung der Fenster und
Thüren tu deu Aufnahm- grbSuden der
Sraichgaobahn find zu vergeben und Offer¬
ten bi» zum 13. Marz d . I . an die Unter¬
zeichneten , »ns deren Luirau in Brette «
die Bedingungen und Kostenanschläge ein-
zusehen find, einzureichcn.

Breiten , den 4 . März 1879.
Die General - Ucternebmong :
Philipp Holzmau » L Eie .

Bürgerliche Rechtspflege.
Baute».

H .795 . Rr . 11,059 . Mannheim . -
Die

Gant de» Konsumverein» in /
Mannheim betr.

Beschloß . >
Nachdem der Borstand de» Konsum»» - !

eis » Mannheim , eingetragene Genossen. /
schast dahier, nach Beendigung de» Kontor - >
se» über da» Vermögen dcr Genoffenschoft

beantragt hat , den von ihm vorgelegten
Bertheiluug »Plan (§ 52 de» Genofseoschaft»-
gesetze») sür vollstreckbar zu erkläre« , wird
Tagsahrt zum Bortrage etwaiger Eriune -
rouge « gegen de» Plan oageorduet aus
Donnerstag de « 20 . März 1879 ,

Vormittag » 8 >/, Uhr .
Hievon werden säamttltche Sruossenschaf-

ter mit dem Ansügeu in Kenntoiß gesetzt,
daß der Plan während drei Tagen vor dem
Termin zu ihr « Einsicht auf diesseitiger
Kanzlei ««fliegt.

Mannheim , deu 21 . Februar 1879 .
Broßb . bad. Amt»gericht .

W e n g l e r .
Hossäß .

H.788 Nr . 4268 . Konstanz . Gegen
Laudwirlh Joses Lßfahl von Dettingen
haben wir Bant erkannt, und e» wird onn »
mehr zum Richtigstellung» - uud Vorzug»-
verfahrea Tagsahrt anberauwt »ns

Montag deu 17. März l I . ,
früh r/9 Uhr .

E» werdeu alle Diejeuigeu , welche au»
wa» immer für einem Grnnde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansgesor-
dert , solche in der augrsrtzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse» von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzuweldeo
nnd zagleich ihre etwaigen Vorzug », oder
Unterpsand»r«chte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei»urknuden vorzulegen , »der den Be¬
weis durch andere Be)vei»wtttel anzntretea .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und et» GläubigerauSfchnß ernannt
aud ei« Borg - «der Nachlaßvergleichversucht
« erden, und e» « » den tu Bezug ans Bvrg -
sergletche und Ernetmuag de» Massepfleger»
nnd GlänbigerauSschnffe» die Nichterschei -
»enden al» der Mehrheit der Erschienenen
beitreteud angesehen w» deu .

Die im LnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang all» Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
wetteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn ste d»
Partei eröffnet wären , nur an dem Sitz -
uugSorte de» Bericht» angeschlagen, bezie¬
hungsweise denjenigen i« Ausland « woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthalt »» «
bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden .

Konstanz, deu 3. März 1879.
Großh bad. LmUgericht .

S ch ö a l e .
H.787. Nr . 4269 . Konstanz . I. Ge-

gen Laudwirth Egidio» Reifer »on Lan¬
genrain haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zam Richtigstellung»,
und Vorzug - verfahren Tagsahrt anberaumt
ans '

Dienstag den 18. März l. I . ,
früh »s,9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für eine « Grunde Ansprüche

>an die Gantwaffe machen wollen, ausgesor-
deit, solche in der angesetzlenTagsahrt bei

! Vermeidung de» Ansschlnffe» »on der Gant ,
I persönlichoder dnrch gehörigBevollmächtigte,

schriftlich oder mündlich aozumeldea und
zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder Unter-

! pfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre ve -
. weiSarkunten vorzulegen oder den Beweis
! durch andere Bew «i»w,ttel anzotreten .
l In derselbe « Tagsahrt wird ein Maffe-
! Pfleger nnd e»n GlSobigeranSschnß ernannt

nnd ein Borg - « rer Nachloßvergleich ver-
sucht « » den , nnd e» werden in Bezug ans

/ Borgvergleiche und Ernennen - de» Masse-
Pfleger » und GlLabigerau - schuffr» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die i-n AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em¬
pfang oller Einhändigungen zn bestellen ,
wklche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrig fall» alle wetteren
Bersügmige« nnd Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznugSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise dem-
jeaigen im SoSlaobe wohnenden Glänbi -
gern , derra Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

II . Ans Brnad de» 8 1060 Pr .O . wird
ausgesprochen :

Die Ebefras de» Gemeinschuldver»,
Viktoria , geb. Moll , sei berechtigt,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬

mann «» abzusonderv.
Konstanz, den 3 . März 1879.

Greßh . bad . Am/tgericht .
Schönte .

H .745 . Nr . 5750. Engen . Gegen
Laudwirth Homobon Steppacher von
Hilzingru haben wir Gant erkannt, und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug- verfahren Tagsahrt anbrraumt aus

Dienstag den 18 . März d. I . ,
Vormitrsa » 9Uhr .

E» werdeu alle Diejenigen , welch« au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe mache» wollen, ansgefordert,
solche in der iragesetzteu Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ansschlnffe» von der Gant ,
persönlichod» durchgehör

' Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, arizumelden nnd
zugleich ihre etwaigen Verzag », ob» Unter-
psandSrechte zu bezeichne» , sowie ihre Be¬
weisurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzotreten .

Ja derselben Tagfahrt wird eiu Maffe-
vfieger und ei» Gläubiger au- schuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßverglrich ver¬
sucht werde» , nnd e» werden in Bezug aas
Borgvergleiche und Ernennung de» Mafse-
pfleger» und Blänbigeran - schufse» di« Nicht¬
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagsahrt einen
dahier wvhnendm Gewalthaber sür deu
Empfang aller Einhändigungen z« bestelle»,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
gesSehen fallen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen and Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkang , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nnr an dem Sitzaag »ort«
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
dev jeaigen im AnSlande mahnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Engen , den 3 . März 1879 .
Großh bad . AwtDgericht.

vr . Ottendörser .
H .809 . Nr . 11Z79 . Karlsruhe , « ach-

dem gegrn Restaurateur Ludwig Bl - si
von hier durch diesseitiges Erkenatniß vom
14. d. Mt ». Gant erkannt worden ist , so
wird nunmehr zam Richtigstellung» - und
Vorzuglverfahrea Tagfahrt onberaomt ans"Itittwoch de « 2. April 1879,

Vormittag » 8 Uh -r
(Akab emiestraßeNr . 8, Zimmer Nr . 82).

E» werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen, aufgefor¬
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Aoischlnffe» schriftlich »der mündlich
anznmeldeu, etwaige Verzug » - oder Unier-
psandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurknnden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel ariMreten .

In derselben Lai/fahrt wird ein Maffe-
Pfieger und GläubigerauSschuß ernannt ,
et« Borg - oder Nochlaßvergleich versucht
und in Bezug aus Borgvergleiche nnd Er¬
nennung de» Moffepfleger» und Gläubiger -
auSschnfles die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange
sehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
habt» einen im Inland wohnenden Z«.
stell«ng»gewalihaber zu b- stellen , widrigen¬
falls wettere Verfügungen ULd Erkenntnisse
mit der Wirkung der Erlffnnng an der Ge-
richtttafel angeschlagen , beziehungsweisedeu
Glaub .g,ru , deren Ansemhaltrort bekannt
ist , durch die Post zugesende : werden.

Karlsruhe , deu 88 Februar 1879.
Groß i . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
H .808 . Nr . 12 .011 . Karl,rnhe . Nach¬

dem gegen d-n Nachlaß de» -j Großh . Post -
reoisoe » Hei ieich von Klock hier durch
diesseitiger Erkenntniß vom Heutigen Gant
e- konnt würdenist , so wird nunmehr zum
Richtigstellung»- und BorzugSversahreu
Tagsahrt anberaamt aus

F rei tag den 4. AP ril 1879, !
B « rwtttag » 8Uhr

( « kadewiepraße Nr . 2, ZimmerNr .22) . !
L» werden alle Diejenigen , welche An. >

svrüche an die Gantmaffe wachen, ausgesor-
bert, solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Ansschlnffe» schriftlich oder mündlich
anznmeldeu, etwaige Vorzug», oder Unter-
psaudSrechtezu beznihnen , Bewei- nrkunden
vorzulegen oder den Bewei» durch andere
Beweismittel auzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird eia Masse-
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , -in
Borg - oder Nachlaßverglrich versucht und

in Bezug aas Borgvergleiche uud Ernen¬
nung de» Maffepfieger» und GläubigerauS «
schnffe» die Nichterscheinendenal» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitrelend angrsehea
« erden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubig «
haben einen im Inland wohnhaften Zuftei -
langsgewalthaber zu bestellen, widrigenfalls
weitere Verfügungen uud Erkennt : sse mit
der Wirkung Nr Eröffnung an der GerichtS-
tafel angeschlagen , beziehungsweise de»
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist»
durch die Post zugesendetwerden.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
Erbvorladlmge «.

H .722 . St . Blasien . Veronika
geb . Eckert , Wittwe der Jak . Heiterer . von
Strittberg , ist am 19 . Febrn - r 1879 gestor¬
ben. Zn deren Nachlaß ist k- ast Gesetze»
mitberufen , der Sohn der Verlebten , Na¬
men» Damian Heiterer von da.

Der Aufenthalt desselben ist nicht bekannt,
daher et za den Theilung - vechaudlunge«
und Empfangnahme der Erbschaft mit Frist
von

drei Monaten
und dem Bedeuten anher »orgeloden wird,
daß im Falle de» Nichterscheinen» die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werden wird ,
welchen sie znkäme, wenn der Borgeladeue
zur Zeit de» Erbanfall » gar nicht mehr »rn
Leben gewesen wäre.

St . Blasien , den 88. Febrnar 1879 .
Der Notar des I. Distrikt».

Großh . EerichtSuotar .
« a r y .

H .820 . Emwcndingeu Wilh.
Ritter , Ziwmermami , Ehesrau , Caroline
Hauen stein hier, ist am 3. Oktober 1878
dahier gestorben. Hievon erhält deren Sohn
Emil Jakob Ritter , Schlosser vsa hier,
z. Zt . aus der Wanderschaft befindlich. Nach-
richl mit der Aufforderung al- bald zur
Theiluugrverhaudlnna dahier „n erscheinen,
oder sich durch einen Bevallmächtigtr « Ver¬
treter , zu lassen , mit dem Bemerken , datz
Waisennchter Giesin hier gerichtlich al»
Thetlung -pfleger für ihn bestellt wurde , der
übrigen » Rechtrharoluagea nicht sür ihn
vornehmen kann, ihm die Wahrsag sein «
Rechte überlassen bleiben.

Emmendingen , den 4 . März 1879 .
Der Großh . Notar :

A. Srerk .
Zwangsversteigerung .

H.81S. Lörrach .

Steigerungs-
Anküntigmig .

In Folge richterlicher Verfügung «i »-i>en-
bie dem Maurer Josef Wa »« er hier ge¬
hörigen , nachstehend verzeichnet«« Liegen¬
schaften am
Donnerstag den 80 . März 1879 ,

Vormittags 9 llhr ,
im Rathhause dahiec öffentlich versteigert
uud als Eigeuthum endgiltig zngefchlagen,
wenn der Schätzung? -reis oder mehr gebo¬
ten wird.

Lin zweistöckiger Wohnhaus Nr . 4 an
der Sstützenstraße dahier mit gewölbtem
Keller, Hintergebäude , Hau»- aud Hofplatz
mit Borten , im Ganzen 8b Ruthen groß,
neben Steinhauer Zimmerwann »ad Jakob
Grober » Ehefrau

Ausqlag . 18,000 M.
Gumma 18,000 M.

Lörrach, den 14. Februar 187- .
Der Großh . Notar .

Huber .
Strafrechtspflege .
UrtheHsverkünduvgen.

H .717 . Rr . 2517 . Kork .
I . « - S .

gegen
Füsilier Georg Scheer von
BoderSweier,

wegen larrlaubter Auswan¬
derung .

Wird ans g-pstv- eu- Hauptv rhanblunz
zu Recht erkannt :

Füsilier Georg Scheer von Bo-
derSweier wirb brr unerlaubten Aus¬
wanderung sür schuldig erklärt und
deßhalb i» eine Geldstrofr von fünf¬
zig Mark , si rrrc iu die Kosten de»
Ztrasversahrenr verortheilt .

Kork , deu 28 . Februar 1879.
M . oA . dod . Amtsgericht.

Rr stci a .

Druck und » erlu , der « . » ruuu ' jche » Hvfbuchdruckerei.
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